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3: 
Augenblick (mal) 


Das christliche Fest - Weihnachten - steht nun bald an. Zeit der Besinnlichkeit, 
Ruhe und Einkehr, aber auch Zeit der Hektik, des Kaufrausches und der 
ungehemmten Lüste. Die Werte und das Anliegen verblassen zunehmend in einer 
Gesellschaftsordnung, welche nicht die Gemeinschaft, wie die Familie oder 
Nachbarschaft sondern nur den einzelnen Menschen vordergründig betrachtet. 
Dabei stellt Weihnachten das Fest der Nächstenliebe und der inneren Einkehr dar. 
Christliche Werte finden nicht nur Bedeutung in der Kirche auch im normalen 


Leben spiegeln sie sich wieder. So ist die Gesetzgebung immer auch 


Ausdruck einer über Dank der Familie Familie teilen, 
Jahrhunderte diese Jahreszeit 
gewachsenen ist geradezu da- 
Kultur. Abend- für geschaffen. 


ländische Riten zu 
pflegen und Bräu- 


Gehen wir auf 
die Menschen zu 


che der nächsten ‚seden Fag, denn weist Du nie, und überwinden 
Generation zu ob. es am Abend ihn noch, gibt. trennendes, 
vermitteln sollten blicken wir auf 
nicht nur inhaltslose | Ye gu zur Mutter und dem Vater, | Gemeinsamkei- 
Aussagen sein, dies die Dich erzogen, war's auch schwer, | und lassen 
stellt auch ein hommes dr SuniNser Ickenses keinen Platz für 
Auftrag und Sinn —n : Neid und Arro- 
des Lebens dar. Ein EEE WERICBRERIDE ganz. Der Jul- 
Bestandteil dieser mond steht 
Kultur ist auch die Acht das Kind, das Du,geboren, bevor, welcher 
Namensgebung. aus Deinem Blute es entstammt, |\seit jeher den 
Der geprägte Name| im hoben Alter wirds geschehen, |\Wendepunkt der 
„Weihnacht“ wird| ee mw Fürsorg Dir dann dankt. |\Gezeiten mar- 
durch andere Be- kiert. In diesem 
griffe ersetzt. Sei zufrieden mit der- Schwester, Sinne wünschen 
„Christmas“ hört hl eh wir ein frohes 
man aller Orten, en (das Größte, und besinnliches 
zum feiern ist man i "9 Weihefest, ver- 
„happy“. Dies kann| em man jeden Tag sie chre. | bunden mit dem 
nicht die Zukunft Wunsch auf gute 
bedeuten. Singen, Voller Slaube, voller Hoffnung, Gesundheit. 
malen und das| „gerisb die Stunden, sie sind Dein, 

Heim ausschmük- in der Tiefe Deines Kerzens, 

ken, die wenige behalt die Seele jedoch rein. 

Freizeit mit den 

Kindern und der Forsten Kihsch Ihre Redaktion 


en 
Julmond - die Wende im Jahreskreislauf 


Nach dem Nebelung (November) erstarrt alles Leben in der Natur. Frostige 
Nächte, von Schnee bedeckte Berge und Täler. Ruhe legt sich hernieder und die 
Schöpfung sammelt sich. Es ist Zeit für innere Einkehr in dem Wissen, daß mit 
der Wintersonnenwende Neues entsteht. Es ist Julmond, 12. Monat des Jahres. 


Unsere Vorväter gaben den Monden Namen, welche im Einklang mit der Natur, 
mit dem Lauf der Zeit standen. Wer kennt sie schon noch, die alten Namen und 
deren Bedeutung? In den Schulen werden sie nicht mehr gelehrt und nur sehr 
wenige Kalender drucken sie noch ab. Wir möchten an dieser Stelle zum 
Nachdenken anregen und einen kleinen Auszug mit deren Bedeutung für das 
neue Jahr abdrucken. Wir nehmen uns natürlich nicht das Recht der 
Ausführlichkeit heraus, zumal nur wenige Publikationen sich mit diesem Thema 
beschäftigen. 


Diese zwölf Monde 5 
hießen in der ———Jentsch Ingenieurbüro 


germanischen Dresdner Straße 11 
Vergangenheit: Januar 02763 Zittau 
—> Hartung >hart< für |e Bauberatung, -kontrolle, -planung und 

viel Schnee oder Eis, Baugutachten 

Februar — Hortung |e ARCON Solaranlagen 


>paarenı< für die Tel.: 0 35 83 / 79 55 51 
Vermehrung der Natur, Fax: 0 35 83 / 79 55 52 


März > Lenzing 
>Lenz< für den Frühlingsmonat, April > Ostermond für >Ostara<, Göttin der 
aufsteigenden Sonne, Mai > Wonnemond >Mai< für Maid - junges Mädchen, 
Juni > Brachet die Felder liegen brach, Juli > Heuert >Heu< die Wiesen geben 
Gras, August > Emting >Ernte< die Ernten werden eingebracht, September > 
Scheiding >Scheidung< der Sommer scheidet, Oktober — Gilbhart >gilb = gelb< 
die Blätter fallen, November > Nebelung >Nebel< Nebel steigt die Täler auf 
und Dezember > Julmond. 


Wendepunkt in der germanischen Jahreszeit war ohne Zweifel der Julmond. Das 
größte Fest des Jahres stand an, die Wintersonnenwende. Sie wurde in den zwölf 
Weihenächten begangen. Es ruhte jede Arbeit, bis die Sonne ihren Lauf von vorn 
begann. Auf den Bergen wurden Sonnenwendfeuer entfacht und Julräder die 
Abhängen hinab geschleudert. Diese Lichtzeichen sollten die Sonne, die elf Tage 
lang festgebannt erscheint, wieder zurückrufen. Auch heute noch finden sich 
jedes Jahr Menschen zusammen, welche die alten Bräuche pflegen und sie 
beständig ihren Nachkommen vermitteln. 

Quelle: Deutsche Stimme 11/99 


= 
Korrupte Politik 


Wissen Sie noch wen Sie im September 1998 gewählt 
Bekannt haben? Sollte es eine der Partei gewesen sein, welche 
werden, | heute in den Schlagzeilen steht? Jahre vor der nächsten 
Werbun g h ft f | Bundestagswahl kommt wieder einmal ans Licht, was 
kurz vorher anscheinend nicht möglich ist. Korrupte 
Politiker. Wir werden uns natürlich an dieser Stelle 
Kostenlos im hüten, irgendwelche Feststellungen zu treffen, ist doch 
nicht zu erwarten, daß die Verantwortlichen in der 
Politik zur Rechenschaft gebeten werden, wieso auch, 
{ die haben genug Geld und aus diesem Grunde kann es 
Hier kann Ihre | ja auch nicht aus Habgier geschehen sein, daß die einen 
Anzeige stehen! | mal 1 Million entgegennehmen und ein anderer als 
Vorstandschef die Welt umsonst bereisen kann. 
Verwunderlich ist nur immer wieder, daß innerhalb der 
ine Wahlzeiten die Parteien von 
CDUSPDBIOGRÜNEPDSFDP eine Art „Stillhalteabkommen“ zu besitzen 
scheinen. 


Kompaß! 


In einer Gesellschaft, in der Ministerpräsidenten eines Bundeslandes in 
Vorstandsetagen der Konzerne dicke Gehälter beziehen können, kann 
Unvoreingenommenheit nicht praktizieren werden. Warum die Gesetze 
dahingehend nicht geändert werden, bleibt kein offenes Geheimnis, beschneidet 
sich doch kein Vorstandsmitglied gern seiner „wohlverdienten“ Pfründe. 


Die NPD ist auch hier wieder einmal Vorreiter einer zukünftigen Ordnung. Kein 
gewählter Vertreter darf solche Posten annehmen, kein Abgeordneter Geschenke 
von Firmen akzeptieren. Die NPD steht zum Mittelstand, die NPD klagt die 
Gleichberechtigung für die kleinen Betriebe ein. Ein Bundeskanzler Schröder, der 
einem Konzern wie Holzmann 250 Millionen Mark zukommen läßt, aber eine 
deutliche Unterstützung für die fünf Bundesländer Mitteldeutschlands verwehrt, 
verliert zunehmend an Glaubwürdigkeit. Schröder sollte einmal hier erklären, 
warum kleine Betrieb> keine Kredite bekommen und ein Konzern, deren 
Mißwirtschaft ein unerträgliches Maß angenommen hat, das Geld nur so 
hineingesteckt bekommt! 


Keine der vorgenannten Parteien können für sich das Recht in Anspruch nehmen, 
für die eigenen Bürger da zu sein. Wäre dies der Fall, würden sofort die Geschenke 
in alle Welt eingestellt werden, die Konzerne müßten Fördergelder zurückzahlen, 
da sie damit den Aufbau ihrer Werke im Ausland finanzieren. Jeder Politiker 
müßte im Falle von Mißwirtschaft persönlich haften, so wie dies 
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= 
Landschaftsschutzgebiet Zittauer Gebirge“ 


Das Landschaftsschutzgebiet umfaßt das gesamte Zittauer Gebirge mit einer 
Fläche von 50 Quadratkilometer und erstreckt sich etwa 20 km in nordwest - 
südöstlicher Richtung. Im LSG sind zwei Naturschutzgebiete sowie zahlreiche 
Flächennaturdenkmäler und geologische Denkmäler mit eingeschlossen. 


Naturschutzgebiet „Lausche“ 


Das NSG „Lausche“ mit einer Fläche von 11,7 ha, wurde 1967 aufgrund seiner 
landschaftlichen und naturkundlichen Besonderheiten unter Naturschutz gestellt 
und bildet das wertvollste Schutzgebiet im Zittauer Gebirge. Im NSG findet man 
floristische und faunistische Kostbarkeiten, die in weiten Teilen Sachsen und 
teilweise auch über die Ländergrenzen hinaus einmalig sind. Auf der Lausche 
findet man noch einen naturnahen montanen Buchenmischwald, so wie er 
ursprünglich in dieser Region zu finden war. Doch ab dem 19. Jh. wurde die 
Fichte großflächig und in Reinbeständen angebaut. Dabei wurden natürlichen 
Pflanzengesellschaften fast völlig zurückgedrängt. Nur kleine Gebiete blieben 
verschont, wie der obere Lauschebereich. So findet man z.B. seltene und 
geschützte Pflanzenarten, wie Türkenbundlilie, Einbeere, Waldmeister, 
Quirlweißwurz und Christophskraut. Eine weitere naturräumliche Besonderheit 
ist, daß über die Lausche die Wasserscheide zwischen Elbe und Oder und somit 
über Nord- und Ostsee verläuft. 


Naturschutzgebiet „Jonsdorfer Felsenstadt" 


Das NSG ist charakterisiert durch eine vielgestaltige stark zerklüftete 
Felsenlandschaft. Der tertiäre Vulkanismus vor 30 Millionen Jahren ließ 
geologische Seltenheiten aus Sandstein entstehen, so z.B. das geologische 
Denkmal „Die Orgel“. Die Felsreviere stellen für die Tierwelt wichtige 
Lebensräume dar, so wurden stark gefährdete bis zum Aussterben bedrohte 
Felsbrüter wie Uhu, Waldkauz und Wanderfalke nachgewiesen. 


Die Mühlsteinbrüche südlich von Jonsdorf stellen ein dicht besiedeltes Gebiet 
mit tiefen Steinbrüchen, Klüften und Gängen in die Sandfelsen dar, welche als 
Naturdenkmal besonders geschützt sind. Dieses Gebiet ist eines der 
interessantesten und romantischsten Ausflugsziele im Zittauer Gebirge. Die 
Gesamtfläche des Naturschutzgebietes „Jonsdorfer Felsenstadt“ beträgt 63,92 ha. 


Arbeitskreis Umwelt 


= 
Stadtgeschichte Zittau 7. Teil 


Die sich im 19. Jahrhundert anbietenden neuen technischen Entwicklung 
beeinflußten den Fortgang der Geschichte der Stadt nicht unerheblich. Mit der 
Industrialisierung vollzog sich der schrittweise Übergang von der Hausweberei zur 
Textilindustrie. 


Es entstanden zahlreiche Fabriken. So z. B. 1829 in der Nähe der Mandau die 
Schafwollspinnerei Moritz Brendler, 1845 die Orleansweberei Wilhelm Meißner, 
1847 die Orleansweberei E. F. Könitzer, die bereits mit einer Dampfmaschine von 
100 PS ausgerüstet war. Weitere Fabriken folgten. 


Mit der Orleansweberei (Herstellung halbwollener Modestoffe) entwickelte sich 
ein neuer Zweig der Weberei, der jahrzehntelang der Textilindustrie in und um 
Zittau das Gepräge geben sollte. Diese industrielle Entwicklung ging allerdings 
voll zu Lasten der traditionellen Hausweberei, so daß sich schließlich die ständig 
steigende Not der Hausweber u.a. in Seifhennersdorf und anderen Ratsdörfern in 
Unruhen und Aufruhr entlud. 


1848, im Jahr der Märzrevolution, gelang es schließlich den Hauswebern der 
Ratsdörfer, die Aufhebung des Stuhlgeldes, welches an die Stadt Zittau zu 
entrichten war, zu erreichen. In den fünfziger und sechziger Jahren des 19. 
Jahrhunderts wurde allerdings der Hausweberei der Todesstoß versetzt, in dieser 
Zeit wurde in der südlichen Oberlausitz die Fabrikindustrie zur vorherrschenden 
Form der gewerblichen Produktion. Den führenden Platz nahm dabei weiterhin die 
Textilindustrie ein, wo neben halbwollenen Kleider- und Futterstoffen nunmehr 
auch Baumwollstoffe erzeugt wurden. In Verbindung damit entstand in den großen 
Fabrikdörfern des Zittauer Gebietes (Großschönau, Leutersdorf, Seifhennersdorf) 
eine Bekleidungsindustrie. 


Von großer Bedeutung für den Industrialisierungsprozeß war die Erschließung der 
Braunkohlevorkommen bei Hirschfelde, in Türchau (Turow / Polen), Olbersdorf 
und Hartau aber auch die im April 1895 begonnenen Arbeiten zur Regulierung der 
Mandau und Neiße, durch die die ständige Hochwassergefahr für die Stadt und die 
am Wasser liegenden Betriebe gebannt wurde. 


Die Zittauer Maschinenfabrik wurde 1864 gegründet und entwickelte sich bald zu 
einem bekannten Exportunternehmen und der Anfang des Fahrzeugbaus in Zittau 
bestand 1888 aus muskelgetriebenen Zwei-Radfahrzeugen im Betrieb Hiller als 
Phänomen- Fahrradwerk, die den Grundstein zur Entwicklung der 
Fahrzeugproduktion bildeten. Motorräder, Personenkraftwagen, 
Spezielkarosserien, das waren die späteren Etappen technischer Entwicklung im 
Zittauer Fahrzeugbau. Diese rasche industrielle Entwicklung führte zu einer 
bedeutenden Erweiterung des Verkehrs- und Transportwesens, insbesondere durch 
den Eisenbahnbau. 


Ri 


1848 wurde die Strecke Zittau - Löbau eröffnet, damit war zugleich die 
Verbindung nach Dresden hergestellt. 1859 folgten die Linien Zittau - 
Reichenberg (Liberec / tschechische Republik), 1868 Zittau - Großschönau, 1875 
Zittau - Görlitz 


und 1890 die wer 
Schmalspurbahın PB 
= * LAFAZIT 
Oybin/Jonsdorf. BE 222g 

a7 Lacke- und Farbenherstellung GmbH 
Mit der 3.3 
Industrialisierung 4 
formte sich auch 
das heutige Wolfhard Zittwitz 
Stadtbild und es Geschäftsführer 
kam zu einer sehr 
schnellen Dittelsdorfer Straße 12 - D - 02763 Zittau 


Bevölkerungsent | Tel.03583-709870- Fax 0 3583-70 98 72 - lafazıt@t-online.de 


wicklung. Zählte 

man 1834 in Zittau noch 9.100 Einwohner, so stieg die Zahl bis 1910 auf 37.084 
Personen und 1914 beschäftigte allein der größte Zittauer Textilbetrieb über 
1.400 Menschen. 


Unter dem fortschrittlichen Bürgermeister Dr. Ludwig Haberkorn, dessen 
Denkmal gegenüber dem Johanneum neben dem Postgebäude steht, erhielt der 
Grüne Ring in dieser Zeit sein heutiges Aussehen. Von den alten 
Stadtbefestigungen blieben nur noch die Fleischerbastei, ein kleines Türmchen 
(kleine Bastei) gegenüber der Parkschule und der Speiviel erhalten, der den Turm 
des Stadtbades bildet. 


Der 1. Weltkrieg, in dessen Folge Zittau über 1.000 Tote zu beklagen hatte, die 
sich anschließende Inflation und die Weltwirtschaftskrise, sowie der 2. Weltkrieg 
ließen auch in Zittau die Entwicklung des wirtschaftlichen und kulturellen 
Lebens stagnieren. Zeitweilig waren z. B. in der Zeit der 1929 einsetzenden 
Weltwirschaftskrise bis zu 60 % der Textilarbeiter arbeitslos. 


Der zweite Weltkrieg hinterließ natürlich auch seine Spuren. Tausende Zittauer 
trauerten um ihre Angehörigen. 35 Häuser mit 188 Wohnungen waren total 
zerstört, 28 Brücken und Bahnanlagen waren gesprengt. Mit dem nach dem 
Kriegsende 1945 einsetzenden Aufbau begann auch in Zittau ein kontinuierlicher 
Aufschwung. Bereits am 30. Mai, also drei Wochen nach Kriegsende, eröffnete 
das Zittauer Stadttheater, als erstes Theater der damaligen sowjetischen 
Besatzungszone, seine Pforten mit einem Konzert und leitete so einen 
kontinuierlichen Aufschwung auf allen Lebensgebieten der Stadt ein. 


Fortsetzung folgt 


-8- 
Initiative „Pro Schwimmhalle Hirschfelde“ 


Die Oberlausitz, einst eine der reichsten Regionen Mitteleuropas, wird immer mehr 
zum Armenhaus Deutschlands. Selbst die letzten Anziehungspunkte sollen mit 
dem Seegen der Politiker platt gemacht werden. Dagegen tritt die NPD mit ihren 
Mitgliedern und Anhängern auf. So wurde jetzt in Hirschfelde durch die örtliche 
NPD ein Bürgerbegehren gegründet, welches offen für jeden Einwohner des 
Landkreises Löbau-Zittau ist - die Initiative „Pro Schwimmhalle Hirschfelde“. 
Dieses Bündnis ist überparteilich und wendet sich an den Kreistag mit der 
Forderung, eine Beteiligung an den Unkosten der Schwimmhalle einzugehen. 


Die Hintergründe dieser Initiative liegen an der Nutzung dieser Einrichtung. Die 


Schwimmhalle Hirschfelde wurde vor 
20 Jahren fertiggestellt um die Bürger Sc chwimmkalle Kirschfelde 


und Arbeiter mit einer sportlichen und 
Öffnungszeiten: Sauna 


medizinischen Einrichtung zu 
versorgen. Nach dem 
Zusammenbruch der Industrie kommt 
die Gemeinde Hirschfelde allein für 
die Halle auf. So wurden seit 1990 
zwei Millionen Mark investiert, um 
den Erhalt zu sichern. Den Nutzen 
allerdings, hat der gesamte Landkreis 
Löbau-Zittau. So ist eine der 
wichtigsten Aufgaben das 
Schwimmen im Rahmen des 
Sportunterrichtes. Dazu sind die 
Schulen verpflichtet und die 
Gemeinde Hirschfelde hat seit 
nunmehr fast 10 Jahren mit aller 
Energie dies ermöglicht. Insgesamt 
nutzen 16 Schulen das Angebot, um 
der Pflicht zur Ausbildung nachzukommen. 


Nun steht Hirschfelde vor großen finanziellen Aufgaben und Verpflichtungen, 
welche lösbar sind, aber gravierende Einschnitte im Haushalt erfordern. So sah sich 
die Gemeinde veranlaßt, einen Konsolidierungsplan für den Haushalt zu erarbeiten. 
Dies erfordert aber die Streichung sämtlicher „Freiwilligkeitsaufgaben“ - Hierzu 
gehört auch die Unterhaltung einer Schwimmhalle. Wie „freiwillig“ uns die Kinder 
sind, bleibt dabei ungeklärt, nur gesetzliche Vorschriften und Paragraphen zählen. 


14:00 - 18:00 Frauen 
18:00 - 22:00 Ehepaare 
Dienstag: 14:00 - 18:00 Männer 
18:00 - 22:00 Ehepaare 
Mittwoch: 16:00 - 20:00 Frauen 
20:00 - 22:00 Ehepaare 
Donnerstag: 14:00 - 16:00 Frauen 
16:00 - 20:00 Männer 
20:00 - 22:00 Familien 
Freitag: 14:00 - 18:00 Männer 
18:00 - 22:00 Familien 


Montag: 


Eine weitere Nutzung der Schwimmhalle ist die medizinisch-physiotherapeutische 
Behandlung. Dabei geht es um die Gesundheit der noch verbliebenen Einwohner. 
Stellt man sich die aktuellen Zahlen der Stadt Zittau vor, welche zu 


= 


ihren besten Zeiten fast fünfzigtausend Einwohner zählte und nun trotz 
Eingemeindungen unter dreißigtausend fiel, so ist es schwerlich vorstellbar, das 
hieran auch noch gespart werden soll. Es geht bei der Hirschfelder 
Schwimmhalle nicht um ein reines Freizeitvergnügen, hier wird auch 
medizinisch gearbeitet. Physiotherapeuten nutzen die Möglichkeit, um ihren 
Patienten eine schnelle und schonende Genesung zu ermöglichen. 


In der Vergangenheit wurden alle Möglichkeiten der Einsparung durch die 
Beschäftigten der Schwimmhalle vollzogen. Es ist allerdings ein Punkt erreicht, 
der weitere Einschnitte nicht erlaubt. Somit ist die Versorgung für die Zukunft 
nicht mehr gesichert. Weiterhin betroffen bei einer Schließung wären die 
Kegelbahn und die Gaststätte, sind sie doch an das Heizsystem der 
Schwimmhalle angeschlossen. Eine neue Anlage einzubauen oder umzurüsten, 
dürfte nicht möglich sein. 


Als Konsequenz aus 
dieser Situation, daß 


Kersfins & Annes 


Hirschfelde bis jetzt -& 

allein die Pflichten Eis - Getränke Shop 

des Landkreises 02788 Hirschfelde ' Dr.-Külz-Straße 27 
getragen hat, bildete Telefon 03 58 43/205 11 


sich die Initiative aus Wir statten Familienfeiern bis 20 Personen aus. 
Bürgern der 
Gemeinde. Der 
Bürgermeister von 
Hirschfelde wird die 
Unterschriften, 

welche bis Ende 
Januar gesammelten 
werden, den Kreisräten vorlegen. 


Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 15:30 - 21:30 Uhr 
Freitag 15:30 - 23:00 Uhr 
Samstag 10:00 - 12:00 u. 16:00 - 22:00 Uhr 
Sonntag 10:00 - 12:30 u. 15:30 - 21:00 Uhr 


Wir rufen die Bürger des Landkreises auf, die Initiative „Pro Schwimmhalle 
Hirschfelde“ mit ihrer Unterschrift zu unterstützen. Lassen Sie keine Einschnitte 
in der medizinischen Versorgung und der Zukunft unserer Kinder zu. 
Vergnügungsparks wie Trixi sind wichtiger Bestandteil vom Tourismus, nutzen 
aber den sozial Schwachen nichts. 


Überzeugen Sie sich vom Angebot der Hirschfelder Schwimmhalle, zumal die 
Preise für jeden erschwinglich sind. So zahlen Erwachsene für 90 Minuten 5 DM 
und Kinder nur 3 DM, wo findet sich vergleichbares in der Region. 

Dieser Ausgabe liegt die Unterschriftenliste bei, senden Sie sie einfach an die 
Redaktion öder direkt zurück. Initiative „Pro Schwimmhalle Hirschfelde“ 


-10- 
Amerika über alles? 


Wie kein anderes Land auf der Welt übt die USA Druck auf das politische Welt- 
geschehen aus. Mit Kriegen, Sanktionen, Hetzen und Lügen sichern sie sich Ihre 
Vormachtstellung. Dem kritischen Beobachter stellt sich die Frage nach dem 
Warum. Woher nimmt sich dieser Staat das Recht, als Weltpolizist und Vormund 
aufzutreten? - 
Schauen wir in das Geschichtsbuch der Damit auch morgen 
USA müssen wir feststellen, daß dies Deutschlands Stimme 
seit Jahrhunderten mit unermeßlich viel 
Blut geschrieben wurde. Die 
Vereinigten Staaten waren und sind 
nicht das freieste Land auf Erden, und 
erst recht nicht gods own country 
(Gottes eignes Land), wie sie es selbst 
zu sagen pflegen. Wie pervers müßte 
Gott sein, hätte er tatenlos der skrupel- 
losen Indianerausrottung, der Sklaverei, ae 
dem Bürgerkrieg, der immensen une et 
Weltkriegsgewinne, dem Vietnam- und Abonnieren Sie jetzt! 
Golfkrieg u. u. u. zugeschaut? O Jahres-Abo 12 Ausgaben DM 42,- 
Kein erfreulicheres Bild zeigt die Ge- |O Förder-Abo 12 Ausgaben DM 60,- 
genwart! Kinder schießen sich auf dem |O Probe-Abo 3 Ausgaben DM 10,- 
Schulhof über den Haufen, Mord und Nur gegen Vorkasse 
Totschlag sind allgegenwärtig, der | Deutsche Stimme 

Drogenhandel floriert, die organisierte | Verlags GmbH 

Kriminalität beherrscht das Land. Die |Postfach 101037 

USA sind mit großem Abstand }70009 Stuttgart 

Waffenexporetur Nummer eins. 
Zugunsten der profitbesessenen Wirtschaftsbosse wird die Natur verschmutzt und 
verpestet. Schließlich sind die Amerikaner der größte Widerständler bei Welt- 
klimakonferenzen. Aber man kann ja per Emissionshandel den Dreck über 
Ländergrenzen "verschieben" - wie gütig... Natürlich alles zum Wohle unserer 
Nachkommen. Wie krank ist diese Welt? 

Nachdenklich und bedrohlich zugleich erscheint mir die derzeitige Situation in 
unserem Land. Amerika ist allgengenwärtig! Mc Donalds und Coca-Cola an jeder 
Ecke, es werden keine schwarz-rot-goldenen Fahnen gezeigt - ich sehe überall stars 
and stripes, in Funk und Fernsehen höre ich fast nur US-Stars und Sternchen, 
unsere Muttersprache wird durch das Englische verdrängt u.s.w.u.s.f. Auch unser 
Land ist krank! Diese ganze verrückte Welt ist todkrank! Der Bazillus kommt aus 
Amerika. 

Leisten wir Widerstand - lieber jetzt als später. Lassen wir Sie Ihren american way 
of life allein gehen Dirk Herrmann 
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die Bürger Deutschlands tun müssen. In nächster Zeit ist allerdings aus den 
Reihen der Bundestagsfraktionen in dieser Richtung nichts zu erwarten. Die 
Damen und Herren Abgeordneten schmücken sich lieber damit, den schwarzen 
Peter dem politischen Gegner abzugeben. Ist dies der SPD und B90/GRÜNE 
mehr schlecht als recht gelungen, so hat die CDU mit ihrer Untätigkeit ein 
leichtes Spiel. Keine Aussagen über die eigene Politik ist für sie anscheinend 
immer noch besser, als die eigenen Ziele aufzuzeigen. 


Diese Praktiken sind nicht neu, es zeigt sich aber immer wieder, daß die gleichen 
Methoden angewendet werden. Womit die alte Regierung allerdings nicht 
gerechnet hat ist die Tatsache, daß es eines Tages auch sie erwischen kann. So 
haben die Christdemokraten nun ihren hausgemachten Skandal. Schwarzkonten 
und Schmiergeldaffäre. Wie in der Presse zu verfolgen, wird es aber keine 
juristischen Konsequenzen für die beteiligten Politiker geben. 


Wie ist dies nun zu verstehen? Auch Parteien müssen vor dem Finanzamt 
Rechenschaft ablegen. Man stelle sich vor, die nationale Opposition würde auf 
solche Praktiken zurückgreifen! Wie schnell wäre dieses Land wohl, um ein 
Parteiverbot anzustreben? Die Antwort darauf kann sich jeder selbst geben. 


Eine weitere Frage schließt sich an 
diese Problematik an, welchen | Klar denken, klar betrachten - 
Unterschied gibt es denn nun noch Mitglied werden! 
zwischen den einzelnen Parteien im 
Bundestag? Einmütig sitzt man im = z 
N. Konzernes, schefielt Nationaldemokratische 
reichlich Geld bei den verschiedenen Partei 
Aufsichtsräten und kommt vor lauter 

Terminen nicht mehr dazu, an den Deutschlands 
Sitzungen des Bundestages 
teilzunehmen. Sieht man sich die | Die Alternative im politischen 
Teilnahmequote im Leben! 
Abgeordnetenhaus an, so tagen 
immer wieder nur einzelne Gruppen und Grüppchen. Eine Ausnahme bildet 
natürlich die Sitzung um Diätenerhöhung, da ist fast jeder da um seine schwere 
Arbeit selbst zu honorieren. Demokratie läßt grüßen. Unserer Ansicht nach ist 
auch diese „Selbstbedienung“ eine Art Betrug am Volk, ist doch die 
Gleichberechtigung grundgesetzlich verankert. Als Ausweg muß also gelten, die 
Diäten an das Lohnniveau der arbeitenden Bevölkerung zu koppeln. Würde man 
diese Koppelung an der Oberlausitz festsetzen, hätten die Abgeordneten seit 
Jahren einen Verlust zu verzeichnen, auf der Gegenseite stände aber, daß sie 
endlich verstehen lernen, was in diesem Lande so geschieht. 


-5- 
In eigener Sache 


Im zwölften Monat des Jahres wird der Kompaß nicht erscheinen. Die Herausgabe 
fiele zwischen die Weihnachtsfeiertage und wir bitten daher um Verständnis, daß 
die Redaktion in dieser Zeit für die Familie da sein möchte. Nächster 
Erscheinungstermin ist dann wieder Ende Januar 2000. 


Termine Der NPD Kreisverband Löbau- 
Zittau veranstaltet auch dieses Jahr wieder 
eine Weihnachtsfeier. Dazu ist jeder 
Interessierte herzlich eingeladen. 
Unkostenbeitrag ist DM 10. 

Die nächste Mitgliederversammlung findet 
am 23.01.2000 in Zittau statt, der 
Ortsverband Löbau tagt am 30.01.2000, 
jeweils um 14:00 Uhr. Interessenten bitten 
wir, sich schriftlich oder telefonisch zu 
melden. Mitfahrgelegenheiten zu den 
Veranstaltungen können von uns gestellt 
werden. 
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Zum Schluß Nur wer selbst denkt, verliert 
nicht die Kraft zur Entscheidung. Machen 
Sie sich ein Bild über die NPD, kommen 
Sie zu Veranstaltungen oder fordern Sie 
ein Gespräch an! Zukunft gestalten 
bedeutet zukunftsorientiert handeln. Die 
NPD gibt monatlich ihre Publikation „Deutsche Stimme“ heraus, fordern Sie daher 
für das neue Jahr ein Probe-Abbo an (siehe Anzeige Seite 10). 

Interesse gewonnen, dann schneiden Sie den Coupon aus und senden ihn zurück. 

O ich möchte Mitglied der NPD werden (ab 16 Jahre) 

© ich interessiere mich für die Arbeit der NPD und bitte um mehr Informationen 

O ich möchte an einer Veranstaltung des Kreisverbandes teilnehmen 
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